
ANZEIGE

HEUTE VOR 15 JAHREN

Der Blick in die unendlichen Weiten des 
Universums ist für die Leipziger und ihre 
Nachbarn womöglich bald vorbei. Nach 
dem Planetarium im Zoo soll nun auch 
das Astronomische Zentrum in Schkeu-
ditz schließen. Grund: Der Blick der Ver-
waltung in die gähnende Leere der Kreis-
kasse. Auf dem nächsten Kreistag soll 
das Aus für die Sternwarte beschlossen 
werden.

Der Streit um die Kindertagesstättenplät-
ze im Kulkwitzer Ortsteil Knautnaundorf 
weitet sich aus. Bürgermeister Siegfried 
Kolbe hat extra seinen Urlaub abgebro-
chen und jene Eltern abgefangen, die 
ihre Kinder trotz Kündigung in die Einrich-
tung bringen wollten. Sie sollten eine 
Übereinkunft unterschreiben – oder die 
Kinder wieder mit nach Hause nehmen. 

Dutzende Ballons lassen den Lößniger 
Silbersee im Feuerschein erstrahlen. Das 
glühende Schauspiel gibt den Auftakt der 
viertägigen internationalen Ballon-Fiesta 
Saxonia. Etwa 100 Ballonfahrer werden 
bis zum Wochenende bei herrlichem Wet-
ter am Leipziger Firmament für einzigarti-
ge Bilder sorgen.

Gegraben wird auf der Freifläche zwi-
schen Petersstraße und Thomaskirche. 
Rund zwei Meter tief ist das ausgebag-
gerte Loch. Auf dem Gelände, auf dem 
noch einige alte Garagen stehen, werden 
mittelalterliche Reste oder Mauern einer 
slawischen Burganlage aus dem achten 
bis zehnten Jahrhundert vermutet.  F.F.

LVZ GRATULIERT

Zum 97.: Ella Klöpzig in Zwenkau;
zum 91.: Heinz Präusche in Zwenkau;
zum 90.: Dora Franke, Senioren-Wohn-
park „Am Kirschberg“;
zum 86.: Gertraud Fahr in Schkeuditz;
zum 85.: Hubert Belz in Seegeritz; Irmgard 
Koch und Ursula Schumann in Schkeu-
ditz;
zum 83.: Manfred Fiedler in Großdalzig; 
Lya Voigt in Zwenkau;
zum 82.: Roswitha Voigt in Taucha; Inge-
borg Feuchte in Radefeld;
zum 79.: Irmgard Schmidt in Taucha;
zum 77.: Giesela Pätow, Seniorenzentrum 
„Dresdner Hof“;
zum 73.: Karin Klotz in Taucha;
zum 72.: Isolde Krebs in Pönitz;
zum 71.: Lothar Groß und Herbert Hampl 
in Schkeuditz;
zum 70.: Martin Goyk in Schkeuditz.
Nachträglich
Zum 86.: Erika Weitzmann in Reudnitz-
Thonberg. 

Herzlichen
Glückwunsch
allen, die heute
in Stadt und Land
Geburtstag haben

Engagierte Ersthelfer
Ehrenamtliche Mitarbeiter des Arbeiter-Samariter-Bundes sind ständig bereit / Nachwuchssorgen seit Ende des Zivildienstes

Ein Toast auf alle, die es verdient ha-
ben: Erneut bedankte sich die Leipzi-
ger Volkszeitung mit einem Früh-
stück bei Helden des Alltags. Harald 
Weiß, Leiter der Anzeigenabteilung, 
überraschte gestern das Team des 
Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) 
des Regionalverbandes Leipzig.

Der Sportteil der LVZ war gestern 
morgen besonders wichtig. „Nach dem 
Sieg von Leipzig gegen Wolfsburg müs-
sen unsere Männer natürlich alles le-
sen“, erklärt Marion Zimmermann, Ge-
schäftsführerin des ASB Leipzig. Sonst 
geht es morgens meistens nicht so ge-
ruhsam zu. „Wir stehen ständig auf 
Abruf bereit“, sagt der Rettungswa-
chenleiter und Koordinator des Kata-
strophenschutzes, Alfred Werner. Der 
36-Jährige sorgt mit seinen Kamera-
dinnen und Kameraden dafür, dass 
Menschen schnell medizinisch geholfen 
wird. „Das müssen nicht immer Unfälle 
sein, zu denen wir ausrücken“, erklärt 
er. Auch bei Veranstaltungen stellen 
die Mitarbeiter des ASB die Vor-Ort-
Versorgung sicher.

Wie beispielsweise am Wochenende 
bei der Balloon-Fiesta und auch über 
Pfingsten beim alljährlichen Wave-Go-
tik-Treffen. Die Samariter umsorgten 
fünf Tage lang die 26 000 feierwütigen 
Besucher. Damit die erkrankten und 
verletzten Gäste schnell wieder auf die 
Beine kamen, hatten die ehrenamtli-
chen Sanitäter sogar eine mobile Sani-
tätsstation errichtet. Täglich waren 50 
Helferinnen und Helfer, Rettungsassis-
tenten- und Sanitäter sowie Notärzte 

in Schichten eingeteilt, um die Versor-
gung zu gewährleisten. „Pflaster kle-
ben, Schwächeanfall, Übelkeit oder zu 
viel Alkohol – wir helfen allen“, sagt 
Werner.

„Leider haben wir Nachwuchssor-
gen“, erklärt Geschäftsführerin Zim-
mermann. Seit dem Aussetzen der 
Wehrpflicht und der gleichzeitigen 
 Abschaffung des Zivildienstes, man-
gelt es den ehrenamtlichen Samari-
tern an engagierten jungen Leuten. 

Auch der Katastrophenschutz leidet 
darunter: „Bisher konnten Leute als 
Ersatzdienst auch sechs Jahre beim 
Katastrophenschutz mitarbeiten. Lei-
der ist das nun alles weggefallen“, so 
Zimmermann. Die Stellenausschrei-
bungen für Bundesfreiwilligendienst-
leistende sind bereits veröffentlicht. 
„Die Nachfrage ist bisher allerdings 
noch nicht so, wie wir es uns wün-
schen“, sagt die Geschäftsführerin. 14 
„Bufdis“ sollen im Frühjahr 2012 beim 

ASB ihren Dienst antreten. „Wir ver-
suchen gerade, neue Werbekonzepte 
für uns zu entwickeln“, so Zimmer-
mann. Am 20. August gib eine große 
Veranstaltung des ASB auf dem Au-
gustusplatz. „Wir hoffen dann, viele 
junge Leute für unsere Arbeit zu be-
geistern. Denn sie ist wichtig und eh-
renwert.“  Dominik Bath

Für das LVZ-Frühstück können zwischen 
zwei und fünfzehn Helden des Alltags aus 
Unternehmen bzw. Einrichtungen vorge-

schlagen werden. Eine Jury der Leipziger 
Volkszeitung wählt die Teams aus. Bewer-
bungen sind telefonisch möglich unter 
01801 218120, per Post: Leipziger Verlags- 
und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, 
Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig, Kenn-
wort: LVZ-Frühstück, per Fax: 01801 
218122, per E-Mail: fruehstueck@lvz.de 
oder übers Internet: www.lvz-online.de/fru-
ehstueck. (Bitte Name, Adresse, Telefon-
nummer, Firma, Anzahl der Frühstücksteil-
nehmer und kurze Begründung angeben, 
warum das LVZ-Frühstück spendiert werden 
soll.)

Anzeigenleiter Harald Weiß (vorne links) übergibt den Frühstückskorb an Marion Zimmermann, Geschäftsführerin des Arbeiter-Samariter-Bundes-Leipzig. Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter des ASB freuen sich über das Frühstück, blicken aber der Nachwuchssituation sorgenvoll entgegen.  Foto: André Kempner

LVZ

Circus Afrika

Namen gesucht
für 

Kamel-Baby 
Der noch bis Sonntag am Pauns-
dorf-Center gastierende Circus 
Afrika sucht einen Namen für das 
vor wenigen Tagen geborene Ka-
mel-Baby. Die Taufe soll am Freitag 
in der 15-Uhr-Vorstellung über die 
Bühne gehen. Interessierte können 
morgen zwischen 11 und 12 Uhr 
unter der Nummer 0178 5537356 
ihre Vorschläge einreichen. Dem 
Gewinner winkt nicht nur freier 
Eintritt samt Familie am Freitag, 
sondern auch eine Freikarte auf 
Lebenszeit. Zur Taufe werden nach 
Angaben der Zirkusleitung „wie in 
der Arche Noah“ alle rund 80 Tiere 
im Manegenrund vertreten sein.

Der Circus Afrika steht noch bis 
Sonntag am Paunsdorf-Center, Per-
moserstraße. Vorstellungen sind 
freitags und samstags um 15 und 
19 Uhr, sonntags um 11 und 15 
Uhr. Heute öffnet sich der Vorhang 
um 17 Uhr für die Familientage, an 
denen alle Plätze außer der Loge 
acht Euro kosten. Die Freitags-Auf-
führung um 15 Uhr ist dem Kinder-
Mitmachzirkus vorbehalten. Pro 
Erwachsenem kommt zu dieser 
Vorstellung ein Kind kostenlos 
rein.

In den Pausen können die Besu-
cher dem Zirkus-Zoo einen Besuch 
abstatten. Der Eintritt kostet pro 
Person drei Euro. r.

Knochen heil geblieben, trotzdem liegt Knoblauch im Krankenhaus
An seinem ersten Urlaubstag legte 

sich Radio-Leipzig-Moderator Ro-
man Knoblauch gestern ins Kranken-
haus. Der brave Mann nutzt seinen Ur-
laub nicht etwa zum Verreisen, sondern 
für eine Knieoperation im Elisabeth. 
Beinahe hätte er sich gleich ein paar 
Knochen mit flicken lassen müssen, 
denn kurz vorm Urlaub löste er noch 
einen Fallschirmsprung-Gutschein in 
Roitzschjora  ein – ein Geburtstagsge-

schenk seiner Frau Carla und einiger 
Triathlon-Kumpels. Vorher ging dem 
Extremsport-Erprobten mächtig die 
Düse, und prompt verlief die Aktion 

anders als geplant. „Wir sind auf 4000 
Metern Höhe rausgesprungen und 
richtig schön im freien Fall geflogen. 
Aber irgendwas stimmte nicht. Als wir 
bis unter 1000 Meter runter waren, 
sagte mein Tandempartner, dass ich 
ins Hohlkreuz gehen soll und er jetzt 
den Hauptschirm kappt“, erzählte der 
42-Jährige. Dann ging es im Affenzahn 
Richtung Erde und der Tauchaer fürch-
tete, ohne Knochenbrüche nicht davon 

zu kommen. „Doch mit dem Notschirm 
sind wir heil gelandet.“ Der Haupt-
schirm war nicht mehr steuerbar, die 
Seile hatten sich verdreht, das Duo war 
glatt zwei Kilometer abgedriftet. „Mir 
war total schlecht, das hätte ich mir 
gern erspart“, meinte Knoblauch. Auch 
für seinen Tandempartner, der schon 
über 800 Sprünge hingelegt hat, war 
es die erste Notlandung. Ehefrau Carla 
kriegte von all dem nichts mit, sie war 

mit einem anderen Tandempartner aus 
dem Flieger gesprungen und so aal-
glatt wie glücklich zur Erde gesegelt.

Auszeichnung für Ursula Grimm, 
Ortsvorsteherin von Leipzig-Holz-

hausen und Vorsitzende der CDU-Frak-
tion im Leipziger Stadtrat: Sie erhielt 
die Bürgermedaille von March, der 
Partnergemeinde Holzhausen im Kreis 
Breisgau-Hochschwarzwald. Damit 

wurde zugleich der schon 20 Jahre zu-
rückliegende Abschluss des Partner-
schaftsvertrages zwischen der sächsi-
schen Gemeinde Holzhausen und der 
badischen Gemeinde March gewürdigt. 
Dass dieser Vertrag im Mai 1991 abge-
schlossen werden konnte, sei im We-
sentlichen dem Einsatz von Ursula 
Grimm zu verdanken gewesen, erklär-
te der Bürgermeister von March, Josef 
Hügele, in seiner Laudatio. 

UNTERWEGS MIT …

Kerstin Decker
Tel.: 2181-1524

E-Mail: 
boulevard@lvz.de

Internet:  
www.lvz-online.de/ 
boulevard 
Twitter: lvzboulevard

Whiskys Nachfolger als „Leipzigs bester Hund“ gesucht
Neue Runde der Fotoaktion von LVZ und LVZ Online läuft / Vorjahressieger ist Plakatmodel für Heimtiermesse 2011

Wow, das ist ja der Hammer: Niccolo 
Arnold aus Böhlitz-Ehrenberg ist mehr 
als stolz auf seinen Schäferhund Whis-
ky. Der zwölfjährige Vierbeiner prangt 
seit wenigen Tagen als Plakatmotiv an 
vielen Stellen Leipzigs. Denn Whisky 
hatte vor einem Jahr den spannenden 
und hochdramatischen Fotowettbe-
werb „Leipzig sucht den Besten!“ von 
LVZ und LVZ Online gewonnen. Als 
Preis gewann er damals das Fotoshoo-
ting für eben jenes Plakat zur diesjäh-
rigen Messe Hund & Heimtier, die am 
20. und 21. August stattfindet.

Wie sein treuer Freund als Model 
’rüberkommt, darauf war Hundebesit-
zer Arnold schon sehr gespannt. „Das 
sieht echt genial aus“, freute sich der 
36-jährige Inhaber einer Firma für er-
neuerbare Energiesysteme, als er das 
Plakat jetzt zum ersten Mal sah. Whis-
ky selbst war nicht sonderlich beein-
druckt, schenkte seinem Foto keine 
Aufmerksamkeit. „Daran ist der Graue 

Star schuld, seine Augen 
werden immer schwä-
cher, aber das ist mit 
umgerechnet 91 Jahren 
eben so“, erklärt Arnold. 
Sein Hund erfreue sich 
guter Gesundheit. Nur 
das Hören lasse immer 
mehr nach, wobei er 
nicht wisse, ob das viel-
leicht Absicht ist, fügte 
der 36-Jährige augen-
zwinkernd hinzu. „Das Plakat bekommt 
auf jeden Fall einen Ehrenplatz.“ 

Fast 1200 Leser hatten im Vorjahr 
bei der Aktion mitgemacht und waren 
der Meinung, dass ihr Hund „Leipzigs 
Bester“ werden soll. Whisky hatte das 
Ranking tagelang klar angeführt. Doch 
kurz vor Schluss kam der knuffige 
Zwergschnauzer Diego (5), der zuerst 
mit großem Abstand gefolgt war, im-
mer näher, zog vorbei und setzte sich 
klar an die Spitze. Erst in der letzten 

halben Stunde drehte 
sich noch einmal alles, 
Whisky ging wieder in 
Führung und machte mit 
hauchdünnen 26 Stim-
men Vorsprung das Ren-
nen. Nicht zuletzt weil 
Arnold seine Mitarbeiter, 
Freunde und Bekannten 
zum SMS-Schreiben ein-
gespannt hatte.

Und nun geht der Wett-
bewerb in die nächste Runde: Unter 
www.lvz-online.de/fotoaktion können 
alle Hundebesitzer ab sofort ein beson-
ders gelungenes Foto ihres Tieres 
hochladen. Bei LVZ Online werden alle 
Bilder in einer Fotogalerie gezeigt. Am 
8. August beginnt die Abstimmung; der 
Sieger gewinnt das Shooting für das 
Messeplakat 2012. Daneben gibt es 
Geldpreise und Messe-Eintrittskarten 
zu gewinnen.  K.D./C.D.

www.lvz-online/fotoaktion

Niccolo Arnold ist megastolz auf seinen Hund Whisky, das Plakatmodel für die diesjäh-
rige Messe Hund & Heimtier.   Foto: Regina Katzer

Führung

„Überall ist Wunderland“
Zu einer ganz besonderen 
Führung wird für Sonn-
abend, 6. August, vom Bür-
gerverein Waldstraßenvier-
tel eingeladen. Anlässlich 
des 128. Geburtstages von 
Joachim Ringelnatz, der im 
zarten Alter von vier Jahren 
1887 von Wurzen nach 
Leipzig zog und im Haus 
Nr. 14 An der Alten Elster 
wohnte, erfahren Teilneh-

mer viele spannende Ge-
schichten über den Dichter 
aus dem Waldstraßenvier-
tel. 

Der etwa zweistündige 
Rundgang beginnt um 14 
Uhr beim Bürgerverein in 
der Hinrichsenstraße 10.  
Die Teilnahme kostet sieben 
Euro. Um Anmeldung wird 
unter der Rufnummer 0341 
9803883 gebeten.  r.

Cinestar

„Resturlauber“ kommen
Die beiden Hauptdarsteller 
des Films „Resturlaub“ Ma-
ximilian Brückner und Ste-
phan Luca geben am Mon-
tag, dem 15. August, um 20 
Uhr im Cinestar Leipzig 
Autogramme und signieren 
den Bestseller. 

In der neuen Komödie 
des Schriftstellers Tommy 
Jaud versucht der Midlife-
Crisis-geplagte Pitschi 

Greulich (Brückner) aus 
seinem langweiligen Leben 
im beschaulichen Bamberg 
auszubrechen. Spontan 
flüchtet er nach Buenos Ai-
res, wo er merkt, dass er in 
der fränkischen Provinz 
schon längst hatte, was er 
in Argentinien sucht. Regie 
führte Gregor Schnitzler 
(„Die Wolke“, „Soloalbum“). 
 F.F.

Über den Wolken ist das Glücksgefühl zuerst gigantisch … doch dann ver-
drehen sich die Seile des Hauptschirms.  Fotos: Jan Conrad

Mit einem Urschrei stürzt sich Roman Knoblauch zu 
seinem ersten Fallschirmsprung aus dem Flieger.

Josef Hügele zeichnet Ursula Grimm mit 
dem Bürgerorden aus.
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Stadtgarten

Ökologisch gärtnern 
Ab sofort bietet der Stadtgar-
ten Connewitz einen speziel-
len Beratungstermin zu The-
men im ökologischen 
Gartenbau an, jeweils am 1. 
Dienstag im Monat von 16 
bis 18 Uhr. Von bunten 
Mischkulturen, über natürli-
chen Pflanzenschutz bis hin 
zum kompletten Verzicht auf 
Chemie – Stadtgärtner Frank 
Vogel lädt zum Erfahrungs-

austausch ein und stellt an-
schauliche Beispiele im 
Stadtgarten vor. 

Nächster Termin ist der 
heute. Diesmal geht es um 
„Vorteile von Hoch- und Hü-
gelbeet“. Der Stadtgarten 
Connewitz befindet sich in 
der Kohrener Straße.  r.

Alle weiteren Termine unter 
www.oekoloewe.de/beratung.
html
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Tantramassage im Herzen von Leipzig 
0177-3003006, www.atelier-kunstgriff.de

Sinnliche Massagen – Tantra. % (01 73) 
7 79 06 34

Liebev. Erotikm.: % (03 41) 3 06 91 23
sinnlich erleben - Tantramassage im LaLita 

0341/2230735 sinnlichemassage.de
Massagen mit der Erotik des TANTRA

0172/7469977, www.regina-massage.de

Suchen Sie den Kick für den Augenblick?
% (03 41) 2 30 02 02

Antik Firma Rupf kauft ständig Möbel, 
Spielzeug a.DDR, Postkarten,Bilder, Haus-
rat vor 1950 u.v.m.,übernehme kompl. 
Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten, 
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth, 
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (03 41) 
9 80 15 45 und (01 72) 3 78 29 79

Ankauf

Massagen
Bekanntschaften


